Montag, I - 32. Woche








1-32

Lesung: Weish 1, 1-7

Evangelium: Lk 17, 1-6

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir einander (- Schuld -) vergeben


und barmherzig sind, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

mehre in uns den Glauben,

die Hoffnung und die Liebe.

Gib uns die Gnade,

zu lieben, was du gebietest,

damit wir erlangen, was du verheißen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, beschütze alle,

die du in deinen Dienst gerufen hast.

Mach uns stark im Glauben,

in der Hoffnung und in der Liebe,

damit wir immer wachsam sind

und auf dem Weg deiner Gebote bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neu geschaffen für das ewige Leben.

Festige uns im Glauben und in der Hoffnung,

damit wir die Erfüllung deiner Verheißung

voll Zuversicht erwarten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Weish 1, 1-7
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Liebt Gerechtigkeit, 
denkt in Frömmigkeit an den Herrn, 
sucht ihn mit reinem Herzen!
Denn er läßt sich finden von denen, die ihn nicht versuchen, 
und zeigt sich denen, die ihm nicht mißtrauen.
Verkehrte Gedanken trennen von Gott; 
wird seine Macht herausgefordert, 
dann weist sie die Toren zurück.
In eine Seele, die auf Böses sinnt, kehrt die Weisheit nicht ein, 
noch wohnt sie in einem Leib, der sich der Sünde hingibt.
Denn der Heilige Geist, der Lehrmeister, 
flieht vor der Falschheit, 
er entfernt sich von unverständigen Gedanken 
und wird verscheucht, wenn Unrecht naht.
Die Weisheit ist ein menschenfreundlicher Geist, 
doch läßt sie die Reden des Lästerers nicht straflos; 
denn Gott ist Zeuge seiner heimlichen Gedanken, 
untrüglich durchschaut er sein Herz und hört seine Worte.
Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis, 
und er, der alles zusammenhält, kennt jeden Laut.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 17, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Es ist unvermeidlich, daß Verführungen kommen. 
Aber wehe dem, der sie verschuldet.

Es wäre besser für ihn, 
man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals 
ins Meer werfen, 
als daß er einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt.

Seht euch vor!
Wenn dein Bruder sündigt, weise ihn zurecht; 
und wenn er sich ändert, vergib ihm.
Und wenn er sich siebenmal am Tag gegen dich versündigt 
und siebenmal wieder zu dir kommt und sagt: 
Ich will mich ändern!, so sollst du ihm vergeben.
Die Apostel baten den Herrn: 
Stärke unseren Glauben!
Der Herr erwiderte: 
Wenn euer Glaube auch nur so groß wäre wie ein Senfkorn, würdet ihr zu dem Maulbeerbaum hier sagen: 
Heb dich samt deinen Wurzeln aus dem Boden, 
und verpflanz dich ins Meer!, und er würde euch gehorchen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eltern sind immer besorgt, daß ihre Kinder nicht in schlechte Gesellschaft geraten, daß sie nicht verführt werden.

Versuchungen sind dann eine Verführung, wenn sie zur Sünde verleiten, uns abbringen vom Ziel, in Güte den Weg des Guten zu gehen.

„Verkehrte Gedanken trennen von Gott“
. 

„In eine Seele, die auf Böses sinnt, kehrt die Weisheit nicht ein“
.

Gute Gedanken und Menschenfreundlichkeit 

entsprechen der Gesinnung Jesu, der Gegenwart Gottes in uns.

Mit den Aposteln beten auch wir: „Stärke unseren Glauben!“

Der Glaube macht stark, gibt Hoffnung und befähigt zur Liebe.

Er gibt uns die Kraft zur Vergebung, immer wieder.

Gott vergibt auch uns, 

wenn wir bereit sind, auf Schuld nicht zu achten.

Amen.

Fürbitten:
1. Festige den Glauben der Christen und gib Kraft für das Gute.

2. Stärke die Hoffnung derer, die auf dich vertrauen.

3. Führe die Menschen zueinander durch die Liebe.

4. Hilf uns, einander zu verzeihen.

5. Schenke den Verstorbenen das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


„Stärke mich, Herr,

in Zeiten der Verwirrung,

in Tagen der Bewährung,

in den Stunden der Schwäche.

Stärke, Herr, meinen Glauben,

denn du willst das Bekenntnis der Tat.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns

durch die Gnade des heiligen Sakramentes gestärkt.

Befreie uns von unseren falschen Neigungen,

damit wir auf dem Weg der Nachfolge Christi

dir immer näher kommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Mt 6, 14f; Mk 11, 25f


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 243


� vgl. MB 226


� MB 174


� MB 166


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Weish 1, 1-7


� vgl. Lk 17, 1-6


� Weish 1, 3


� Weish 1, 4


� Lk 17, 5


� MB 94


� frei


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 97


� MB 528/10


� MB 129





